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Unsere stute brachte ein füllen zur
weit. Es wurde gegen zwei kälber
getauscht, weil im herbst die nachfrage

nach pferden sehr klein war.
Bis zur schlachtreife ausgemästet
haben wir die acht ferkel, die wir im
letzten frühjahr gekauft hatten.
Ebenfalls schlachtreif waren im sommer

die enten. Wir hatten jedoch
kurzfristig absatzschwierigkeiten.
Insgesamt umfasste die Chratten-pro-
duktion im letzten Jahr 600 kilo
Schweinefleisch, 400 kilo rindfleisch,
728 kilo schaffleisch, 450 kilo poulet,

230 kilo entenfleisch, 60 kilo
kaninchenfleisch, 350 kilo kuhmilch,
230 kilo butter und milch von Schafen

und 288 kilo eier.
»

Im neuen jähr werden die hühner
täglich rund 100 eier legen. Wöchentlich'
wird dieser ertrag jetzt vermarktet.
Dabei können wir auch brot mitliefern.
Wenn eine steigende nachfrage nach
eiern zu registrieren wäre, würden
wir diesen Produktionszweig ausbauen.
Der umfang unserer Produktion zwingt
uns dazu, nur in den bereichen zu
vergrössern, in denen die nachfrage
steigt. Wir sind deshalb dankbar,
wenn uns bestellungen eingehen: sie
erleichtern uns die planung.

All unseren künden danken wir im na-
men aller Chratten-bewohner für das
entgegengebrachte vertrauen.

Chratten
Auf dem Chratten war im vergangenen /

jähr ein enormer landwirtschafts-er-
trag zu verzeichnen: Die Produktion
ist so gross und vielfältig, dass
oft zu hören ist:"Wir wussten gar
nicht, dass man bei euch auch so was
kaufen kann".

Im frühjahr 1975 zogen wir 250 hähne,
die im sommer geschlachtet wurden,
und 150 hühner auf. 140 kücken, die
im alter von vier wochen weiterverkauft

wurden, stammten von unsern
acht truten und zwei hähnen ab. Aus
zwölf enten wurden 320; l60 davon
wurden im alter von vier bis sieben
wochen verkauft. Fünf gänse hatten
wir am jahresbeginn - später konnten
wir von 76 tieren 32 als kücken
verkaufen

Nur muni brachten unsere beiden kühe
1975 zur weit. Die .jungtiere wurden
im sommer kastriert, damit sie bis
ende dieses jahres bei den restlichen
rindern gehalten werden können. Die
beiden muni mit jahrgang 1974 wurden
im letzten jähr geschlachtet.
27 mutterschafe warfen 54 lämmer.
Davon konnten drei böcke zur weiter
zucht verkauft werden. 26' böcke wurden

geschlachtet und 23 auen weiter
aufgezogen.
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